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Kinder lieben Wasser. Für unsere Kinder bau-
ten wir auf der Terrasse ein kleines Planschbe-
cken auf. Im Urlaub waren wir regelmäßig in 
Schwimmbädern. Als das Hallenbad geschlossen 
werden sollte, wurden wir unverzüglich Mitglied 
im Hallenbadverein. Hier haben unsere Kinder 
schwimmen gelernt.

Am 20. Juni 2025 berichtet die Gießener Allge-
meine über die Eröffnung des Schwimmbades.

Am 21. Juni 2025 fuhr ich mehrmals mit dem 
Fahrrad am Schwimmbad vorbei.
     

Ich sah auf dem Weg zum Schwimmbad etliche 
junge Eltern mit kleinen Kindern, die dort hin 
strebten. Die Kritik an vielen Entscheidungen im 
Umfeld des Schwimmbades ist berechtigt. Man 
hätte manches anders machen können. Das eigent-
liche Schwimmbad ist ein Gewinn für die Kinder!

Was ist eigentlich mit dem Sprungturm? Im 
Lahnauenbad in Biedenkopf hat ein eifriger 
Kontrolleur festgestellt, dass für den Drei-Meter- 
Sprungturm die Wassertiefe fünf Zentimeter zu 
gering ist. Die extremistische Religion „Bürokra-
tie“ sorgte bei den tief gläubigen Politikern dafür, 
dass der Turm geschlossen werden musste. 

Wir sollten einmal Kinder fragen, ob nicht die 
alte rote Rutsche für den Spaß ausgereicht hätte.

Ist es Größenwahn, die neue Wasserrutsche so 
pompös zu bauen?

Offensichtlich ist beim Umfeld des Schwimmbades 
nichts zu teuer. Auch für die Betonfestung Kneipp-
Becken spielen Finanzen keine Rolle. Dafür wird 
die Toilette im Schlosspark eingespart und der An-
ger mitten im Dorf fristet ein Schattendasein unter 
seit Jahrzehnten ungepflegten Bäumen.

Zu meiner Kinderzeit in den 1950er Jahren fuh-
ren wir nicht in Urlaub. In den Sommerferien 
war das Schwimmbad unser Urlaubsziel.

Das Schwimmbad ist mitten im Dorf. Die heu-
te diskutierten Parkplätze waren damals kein 
Thema, es war höchstens kompliziert, einen 
Parkplatz für das Fahrrad zu ergattern, weil dort 
schon Hunderte standen.

In der Nachkriegszeit wurde das Schwimmbad 
mehrmals renoviert und mit neuer Technik ver-
sehen. Die nicht mehr zu reparierenden Schäden 
waren jedoch 2012 so groß, dass es geschlossen 
werden musste. Die Kommunalpolitik befasste sich 
mit ideologischen Debatten sehr intensiv mit der 
Erneuerung. So dauerte die Eröffnung bis 2025.

Das erste Schwimmbad in unserer Gegend war 
der Badeplatz in Beuern, damals selbst erbaut 
ohne teures Planungsbüro.

Als die Nazis die Macht übernahmen, war Ferdi-
nand Gans, genannt Bannes, Bürgermeister. Da 
er nicht linientreu, aber in der Bevölkerung sehr 
beliebt war, benötigte der neu eingesetzte Bür-
germeister Heinrich Rebholz Prestigeprojekte.

Aus dem ehemaligen Dreschplatz Anger enstand 
eine idyllische Anlage. Der Bau des Schwimm-
bades begann 1935, eingeweiht wurde es am 28. 
Juni 1936. 

Endlich wird das
Schwimmbad
wieder geöffnet
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Fritz Daniel Freibad-Öffnung
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